
Wallrath, Klaus (*1959):
Es führt drei König Gott es Hand (BU 3036)
für Sopran I, Sopran II, Alt und Orgel (Gemeinde ad lib.)

Es ist nicht in allen deutschsprachigen Diözesen 
gleichermaßen bekannt, aber wo man es singt, tut 
man es stets mit besonderer Inbrunst: Das Dreikö-
nigslied „Es führt drei König Gott es Hand“. Text 
und Melodie stammen aus Köln, wo auch der Drei-
königsschrein beheimatet ist, und von dort aus 
erging auch der Auftrag zur Komposition einer 
einschlägigen Liedmotett e an den Düsseldorfer 
Komponisten Klaus Wallrath. Die den fünf Stro-
phen folgenden Abschnitt e seines Arrangements 
bestechen durch ihre individuelle Gestaltung, ihre 
farbenreiche Harmonik und ihre große Ausdrucks-
kraft. Bei der ersten und letz ten Strophe kann die 
Gemeinde beteiligt werden; die letz te ist in bester 
englischer Manier mit Descant-Sopran über den 
unisono singenden Unterstimmen gestaltet.
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Lieferbares 
Material:

Partitur (€ 6,-)
Chorpartitur (€ 1,30)

Auch in einer 
Fassung für SATB 

und Orgel erschienen 
(BU 3034).

Kitson, Charles Herbert (1874–1944):
Drei Motett en (BU 3042)
für Sopran, Alt und Orgel

Ave Maria ◆ Ave verum ◆ Panis angelicus
Kitson zählt zu den weniger bekannten englischen 
Komponisten, die bis weit ins 20. Jahrhundert hi-
nein unbeirrt am romantischen Klangideal festge-
halten haben. Ihn den Oberstimmenchören hier-
zulande vorzustellen, lohnt schon alleine wegen 
dieser drei kurzen, klanglich reizvollen Sätz e, die 
er in den 1930er Jahren schrieb und die heute ideal 
in der Liturgie einsetz bar sind. Elegante Melodie-
führungen, ein angenehmer Ambitus der Singstim-
men sowie die leichte Ausführbarkeit, zu der auch 
kanonische Stimmführungen beitragen, empfehlen 
die drei Stücke für eine Aufnahme in das Repertoire 
von Frauen- und Kinderchören gleichermaßen.

Lieferbares 
Material:

Partitur (€ 5,-)
Chorpartitur (€ 1,30)



Franck, Joseph (1825–1891): Messe facile (BU 3018)
für zwei gleiche Stimmen und Orgel
Herausgegeben von Robert Pernpeintner
Ähnlich wie bei den Haydn- und Vierne-Brüdern steht auch Joseph Franck 
heute im Schatten seines älteren Bruders César. Dabei stand der Pariser Orga-
nist, Pianist, Violinist und Komponist zu Lebzeiten seinem Bruder an Popu-
larität kaum nach, allein was den Werkkatalog aus ca. 200 weit verbreiteten 
Orgel-, Klavier-, Orchester-, Kammer- und Chormusikkompositionen betrifft. 
Aus diesem Schaffen stellen wir eine lange vergriffene Messe für zwei glei-
che Stimme (SA oder TB) und Orgel vor. Das Werk spiegelt die Fähigkeit des 
Komponisten wider, eine Messe zu schaffen, die bei geringem technischen An-
spruch („facile“) über einen großen Ausdrucks- und Klangreichtum verfügt: 
Einprägsame melodische Linien, weitgehend parallel geführte Singstimmen, 
frühromantische Harmonik und eine effektvolle Dramaturgie empfehlen das Werk auch 150 Jahre nach 
seiner Entstehung für den heutigen liturgischen Gebrauch. Eine reizvolle Alternative im Messrepertoire 
gleichstimmig singender Chöre!

Lieferbares Material:
Partitur (€ 16,-) ◆ Chorpartitur (€ 2,70) ◆ Orgel (€ 6,-)

Aufführungsdauer: ca. 22 min. (mit Credo)

Rousseau, Samuel (1853–1904): 
Laudate Dominum (BU 3021)
für Oberstimmenchor (SA) und Orgel (S-Solo ad lib.)
Der César Franck-Schüler und Organist an Ste. Clotilde ist heute insbesondere 
für seine gediegenen Orgelwerke bekannt. Indes schrieb er auch gehaltvolle 
romantische Chormusik und aus diesem heute nahezu unbekannten Œuvre 
stellen wir ein lange vergriffenes Kleinod vor: Eine schwungvolle Lobmotette 
über die bekannten Verse aus Psalm 117. Motorik und Harmonik werden über-
wiegend von der farbigen Orgelbegleitung gestaltet; der zweistimmige Chor 
darf sich von Beginn an mit einem technisch sehr einfachen Satz dem freudi-
gen Jubelgesang hingeben. Eine dankbare, rasch einzustudierende Repertoire-
erweiterung mit typisch französisch-romantischem Flair!

Lieferbares Material:
Partitur (€ 4,-) ◆ Chorpartitur (€ 1,30) 

Grimm, Lukas (*1986): Missa prima (BU 3014)
für zwei gleiche oder gemischte Stimmen und Orgel
Der Auftrag zur Komposition dieser Messe kam aus dem Stuttgarter Dom: Ziel 
war es, ein Ordinarium zu schaffen, das – den pandemiebedingt eingeschränk-
ten Möglichkeiten chorischer Gottesdienstmusik folgend – geringstimmig 
besetzt und in kürzester Zeit einstudierbar sein sollte. Der junge Komponist 
Lukas Grimm löste diese Aufgabe, indem er ein kurzes, zweistimmiges Ordi-
narium (ohne Credo) mit Orgelbegleitung schrieb, bei dem die zweite Stimme 
grundsätzlich im Kanon zur ersten verläuft, was den Probenaufwand deutlich 
reduziert. Durch den angenehmen Ambitus der Stimmen kann die Messe von 
zwei gleichen oder gemischten Stimmgruppen aufgeführt werden. Das Werk 
überzeugt darüber hinaus durch eine lebendige Klanglichkeit und eine unver-
brauchte Frische, die auch die Zuhörer spüren und genießen dürfen.

Lieferbares  Material:
Partitur (€ 10,-) ◆ Chorpartitur (€ 1,30)

Aufführungsdauer: ca. 5 min.


